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Fresenius Kabi stärkt Position im Bereich intravenös 

verabreichter Arzneimittel und übernimmt Dabur Pharma, 

einen führenden Hersteller von generischen Arzneimitteln für 

die Krebstherapie 

 

Fresenius Kabi setzt seine Wachstumsstrategie auf dem Gebiet intravenös 

verabreichter Arzneimittel fort. Der Unternehmensbereich des Gesundheitskonzerns 

Fresenius erwirbt 73,3 Prozent der Aktien des indischen Unternehmens Dabur 

Pharma Ltd. zu einem Preis von 8.782 Millionen Indischen Rupien (139 Millionen 

Euro) oder 76,50 Indischen Rupien je Aktie in bar. Gemäß den Vorgaben des 

indischen Rechts hat Fresenius Kabi heute ebenfalls angekündigt, bis zu 20 Prozent 

der verbleibenden Aktien zu einem Preis von 76,50 Indischen Rupien je Aktie in bar 

im Rahmen eines öffentlichen Übernahmeangebots zu erwerben. Fresenius Kabi hat 

Vereinbarungen getroffen, um sicherzustellen, dass dabei mindestens 2,4 Prozent 

der Aktien erworben werden. 

 

Dabur Pharma mit Sitz in Neu-Delhi ist ein führender Hersteller von generischen 

Arzneimitteln und Wirkstoffen zur Krebsbehandlung. Die Arzneimittel und 

Wirkstoffe des Unternehmens sind in mehr als 40 Ländern zugelassen. Darüber 

hinaus zählt das Unternehmen weltweit zu den wenigen Herstellern, die über 

internationale Zulassungen für die gesamte Wertschöpfungskette zur Herstellung 

von Zytostatika verfügen. Dabur Pharma betreibt zwei Produktionsstätten in Indien 

und eine in Großbritannien. Das in der Nähe von Neu-Delhi angesiedelte 



Forschungs- und Entwicklungszentrum ist nach europäischen und US-

amerikanischen Standards ausgestattet. 

 

Mit der Akquisition weitet Fresenius Kabi sein Angebot an intravenös verabreichten 

Arzneimitteln deutlich aus und sichert langfristig die Versorgung mit hochwertigen 

Zytostatika-Wirkstoffen. Darüber hinaus baut Fresenius Kabi mit dem Erwerb von 

Dabur Pharma das Geschäft mit Arzneimitteln aus, die für Krebspatienten 

individuell hergestellt werden (Compounding). Dabur Pharma wird künftig die 

Compounding-Zentren von Fresenius Kabi in Europa, in der Region Asien-Pazifik 

und in Lateinamerika beliefern, in denen das Unternehmen für Krebspatienten 

intravenös verabreichte Arzneimittel sowie parenterale Ernährungsprodukte 

herstellt. 

 

Dabur Pharma ist an der Bombay Stock Exchange und der National Stock Exchange 

of India notiert. Im Geschäftsjahr 2006/2007 (1. April 2006 bis 31. März 2007) 

erzielte das Unternehmen, das rund 960 Mitarbeiter beschäftigt, mit generischen 

Arzneimitteln und Wirkstoffen zur Krebsbehandlung einen Umsatz von mehr als 41 

Millionen Euro. Dabur Pharma verfolgt eine internationale Wachstumsstrategie und 

kann dabei künftig auf das weltweite Vertriebs- und Marketingnetzwerk von 

Fresenius Kabi aufbauen. Zudem wird sich das Unternehmen weiter auf den Ausbau 

der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten konzentrieren.  

 

Die Akquisition wird vollständig aus verfügbaren Fremdmitteln finanziert. Fresenius 

erwartet, dass sich die Transaktion in zwei bis drei Jahren positiv auf das Konzern-

Cash-EPS auswirken wird. 

 

Der Vollzug der Transaktion wird zu Beginn des dritten Quartals 2008 erwartet. Er 

steht unter dem Vorbehalt der Durchführung und des Abschlusses des öffentlichen 

Übernahmeangebots sowie weiterer nach indischem Recht erforderlicher 

behördlicher Zustimmungen. 

 

Telefonkonferenz  

Anlässlich der Akquisition findet am 21. April 2008 um 16:00 Uhr MEZ eine 

Telefonkonferenz statt. Die Videoübertragung der Telefonkonferenz können Sie live 

über das Internet unter www.fresenius.de / Investor Relations / Präsentationen 

verfolgen. Nach der Telefonkonferenz steht Ihnen die Aufzeichnung auf unserer 

Website zur Verfügung. 
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Konzern Cash EPS: Konzernergebnis je Aktie (Earnings per Share) vor 
transaktionsbezogenen Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände. 
 

# # # 

 

Fresenius ist ein weltweit tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten und 
Dienstleistungen für die Dialyse, das Krankenhaus und die medizinische Versorgung 
von Patienten zu Hause. Im Geschäftsjahr 2007 erzielte das Unternehmen einen 
Umsatz von rund 11,4 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2007 beschäftigte der 
Fresenius-Konzern weltweit 114.181 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de

 

Fresenius Kabi ist in der Infusionstherapie und in der klinischen Ernährung 
Marktführer in Europa und in den für das Unternehmen wichtigsten Ländern in 
Lateinamerika und der Region Asien-Pazifik. Zum Kerngeschäft zählen 
Infusionslösungen zum Flüssigkeits- und Blutvolumenersatz, zur parenteralen 
Ernährung und Produkte zur enteralen Ernährung. Gleichzeitig bietet das 
Unternehmen Konzepte für die ambulante Gesundheitsversorgung an und ist auf 
die Organisation und Durchführung ambulanter Therapien spezialisiert. Mit der 
Philosophie „Caring for Life“ und einem umfassenden Produktprogramm steht das 
Unternehmen für die Verbesserung der Lebensqualität von Patienten weltweit.  
Zum 31. Dezember 2007 beschäftigte Fresenius Kabi 16.964 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Im Geschäftsjahr 2007 wurde ein Umsatz von 2.030 Millionen Euro 
erzielt und ein operatives Ergebnis von 332 Millionen Euro erwirtschaftet. Fresenius 
Kabi AG ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Fresenius SE. 
 
 
Dabur Pharma Ltd. erforscht, entwickelt und vertreibt Arzneimittel für die 
Krebstherapie. Mit dem Ziel, Krebstherapien einer wachsenden Zahl von Patienten 
zugänglich zu machen, ist das Unternehmen seit seiner Gründung kontinuierlich 
gewachsen. Dabur ist in Indien Marktführer auf dem Gebiet der Onkologie und 
bietet ein breites Spektrum von Arzneimitteln und Wirkstoffen in mehr als 40 
Ländern an. Zum 31. März 2008 betrug die Zahl der ausstehenden Aktien 
156.669.800. 
 

 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. 
Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 
aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, 
Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, 
Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren 
und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser 
Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Vorstand: Dr. Ulf M. Schneider (Vorsitzender), Rainer Baule, Dr. Francesco De Meo, Dr. Jürgen Götz,  
Dr. Ben Lipps, Stephan Sturm, Dr. Ernst Wastler 
Aufsichtsrat: Dr. Gerd Krick (Vorsitzender) 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Eingetragen beim Amtsgericht Bad Homburg, HRB 10660 
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